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Riechstörung
Seit etwa einem Jahr leide ich

an einer Riechstörung. Alle
Gerüche nehme ich in einer un-
angenehm veränderten Weise
wahr. Eine operative Entfer-

nung von Nasenpolypen hat
keine Erleichterung gebracht.
Die Störung beeinträchtigt
mein Allgemeinbefinden so

sehr, dass ich Angst habe, de-

pressiv zu werden. Untersu-
chungen bei verschiedensten
Fachärzten haben nichts ge-
bracht. Können Sie mir wei-
terhelfen?

Die Gesamtheit unserer Sin-

nesorgane verhilft uns
Menschen zur Orientierung in
der Umwelt und ermöglicht uns
den komplexen Wahrnehmungs-

prozess, der für die Gestaltung
des Lebens so wichtig ist. Tag

für Tag beanspruchen wir ganz
selbstverständlich das grossar-
tige Zusammenspiel von hoch

spezialisierten Sinneszellen und
koordinierenden Hirnzentren.
Wenn nur eines dieser Aufnah-

mesysteme gestört ist, kommt es

zu schweren Beeinträchtigungen
der Lebensqualität.

Mit Hilfe des Geruchssinnes er-

fassen wir die stoffliche Zusam-

mensetzung der «flüchtigen» Um-

weit. Er gehört zu den so genannt
chemischen Sinnen. Die Riech-

zellen in einem umschriebenen

Areal der Nasenkuppe sind die

wichtigsten Reizempfänger. Die

Riechleistung ist individuell sehr

unterschiedlich. Zudem wird sie

normalerweise von hormonellen

Schwankungen im Gesamtorga-
nismus beeinflusst und hängt von
der Tageszeit ab. Die Anzahl un-
terschiedlicher Düfte ist praktisch
unüberschaubar. In der grössten
«Olfaktothek» werden gegenwär-

tig über IS000 Duftnoten inven-

tarisiert.

Wenn ich Ihren Bericht richtig
interpretiere, dann leiden Sie an

einer «Hyperosmie», einer krank-
haften Steigerung der Geruchs-

empfindung und einer «Paros-

mie», einer verzerrten Geruchs-

empfindung. Diesen Symptomen
ist keine akute Erkrankung, kein

Unfall und kein anderes beson-

deres Ereignis vorausgegangen.
Als Internist und Altersmedizi-

ner masse ich mir keine beson-

dere Kompetenz auf dem delika-

ten Gebiete der Sinnesphysiolo-

gie und -pathologie an. Allerdings
sind die Leistungen der Sinnes-

organe wenig altersbeständig. Es

kommt im Alter nicht so selten zu
Verlusten des Geruchs- und Ge-

schmackssinnes, weil die Riech-

zellen zahlenmässig zurück-

gehen. Bekannt sind auch «Ge-

ruchs- und Geschmackshalluzi-

nationen» als Folge von Hirnleis-

tungsstörungen.

Eine «ganzheitliche»

Abklärung ist angezeigt
Sie wurden bisher bereits mehr-

fach von kompetenten Fachärzten

untersucht und behandelt. Sicher

haben diese moderne diagnosti-
sehe und therapeutische Metho-

den eingesetzt. Trotzdem scheint

mir eine nochmalige gründliche
und «ganzheitliche» Abklärung in

einem interdisziplinären Zentrum

angezeigt zu sein. Federführend

sollte ein Facharzt für Hals-Nasen-

Ohren-Krankheiten sein, der sich

auf die Prüfung des Geruchs- und
Geschackssinnes spezialisiert
hat. Die Hals-Nasen-Ohren-Klini-

ken der Universitätsspitäler von
Basel und Zürich haben einen

Schwerpunkt ihrer Arbeit auf die

Entwicklung von hochmodernen

und umfassenden Riechtests ge-

legt, welche interdisziplinär in-

terpretiert werden. Neben dem

Hals-Nasen-Ohren-Arzt werden

wenn nötig auch Radiologen,

Neurologen und Psychiater um
ihre Meinung gefragt.

Veränderungen der Nasen-

Schleimhaut, welche auch die ein-

gebetteten Riechzellen betreffen,

können eine Parosmie auslösen.

Bei Ihnen lohnt sich eine neuer-
liehe Untersuchung der Nasen-

Schleimhaut ganz sicher, denn

man hat schon einmal Polypen

festgestellt und operiert. Einer Hy-

perosmie können neurastheni-
sehe Syndrome zugrunde liegen.
Eine «vernetzte» Abklärung kann

deshalb nur sinnvoll sein. Eine

einfache Therapie oder ein Wim-

dermittel, das Ihre Probleme auf

einen Schlag löst, existiert sicher

nicht. Vielleicht kommt Hilfe von
unerwarteter Seite. Sollte es sich

um eine Geruchshalluzination

handeln, dann bringen vielleicht
die Ratschläge des Psychiaters die

erhoffte Erleichterung.

Reizhusten

Seit einem Jahr leide ich (66-

jährig) an Reizhusten. Alle Un-

tersuchungen meines Haus-
arztes und eines Lungenfach-
arztes haben keine verwert-
baren auffälligen Befunde er-

geben. Das Antibiotikum hat
nichts genützt. Der Husten ist
am schlimmsten in geschlos-
senen Räumen und jeweils am

Morgen mit einer starken Ver-

schleimung verbunden. Kön-

nen Sie mir einen Rat geben?

W'enn die Schleimhäute der

Atemwege gereizt werden,

reagiert der Organismus mit einer

reflexartigen explosiven Ausat-
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Fragen an den Ratgeber richten Sie bitte an: Zeitlupe,
Ratgeber AHV/Medizin, Postfach 642, 8027 Zürich.

mung, dem Husten. Dieser Hus-

tenreflex ist eine lebensnotwen-

dige Reaktion auf Fremdkörper
oder andere Einflüsse, die die

Atemwege zu blockieren drohen.

Husten bedarf der Abklärung
Der Husten ist ein stereotypes

Symptom, ein unspezifisches, al-

lerdings ernst zu nehmendes

Alarmzeichen, das leider keine

präzisen Rückschlüsse auf die

auslösenden Faktoren zulässt. Als

Ursachen kommen in Frage:

• Infektionskrankheiten der

Luftwege (z. B. Tuberkulose,

Lungenentzündung, Keuch-

husten)
• Lungenkrebs
• Asthma

• Erkrankungen innerer

Organe (z. B. Herzschwäche,

Lungenembolien)
• Nebenwirkungen von

Medikamenten (z.B. ACE-

Hemmer, eine Gruppe von
blutdrucksenkenden

Medikamenten)
Die kleine Zusammenstellung
zeigt, dass die Abklärung des

Symptoms Husten einen be-

trächtlichen diagnostischen Auf-

wand bedingt. Es wäre deshalb

vermessen, allein aufgrund eines

kurzen schriftlichen Berichtes
eine definitive Deutung Ihres Hus-

tens zu wagen.
Ihr Hausarzt und der beigezo-

gene Facharzt für Lungenkrank-
heiten haben bereits eine Reihe

von wichtigen Untersuchungen
durchgeführt, ohne einen we-
sentlichen krankhaften Prozess

nachweisen zu können. Die meis-

ten Diagnosen meiner kurzen
Liste fallen deshalb ausser Be-

tracht, umso mehr als Ihr Allge-
meinbefinden abgesehen vom
Husten ganz gut zu sein scheint.

Auffallend ist aber, dass Sie der

Reizhusten nur in geschlossenen
Räumen plagt und dass das läs-

tige Phänomen während eines

Höhenaufenthaltes praktisch ver-
schwunden ist. Es ist deshalb vor-
stellbar, dass Ihr Reizhusten ein

allergischer Husten ist. Im Haus-

staub finden sich verschiedenste

Teilchen, die Allergien auslösen

können. Unter diesen Allergenen

spielt die Hausstaubmilbe die

wichtigste Rolle. Sie gedeiht in

Teppichen, Matratzen, Vorhän-

gen, Polstermöbeln etc., die ih-

rerseits in warmen Räumen mit
relativ hoher Luftfeuchtigkeit auf-

bewahrt werden. Das ganze hat

übrigens überhaupt nichts mit
Unsauberkeit zu tun.

Ursache Hausstauballergie
Bei einer Hausstauballergie ist es

wichtig, die Milbenzahl im Haus-

halt möglichst niedrig zu halten,

und zwar durch folgende Mass-

nahmen:

• Die Wohnung möglichst oft

staubsaugen und täglich alle

Räume gut durchlüften.

• Die Luftfeuchtigkeit tief

halten.

• Auf textile Bodenbeläge

möglichst verzichten oder

sie doch mindestens regel-

mässig mit einer Spezial-

lösung reinigen.
• Alte Matratzen, Bettdecken

und Kissen durch solche aus

modernen synthetischen
waschbaren Materialien

ersetzen.

• Kleider und Unterwäsche

nicht im Schlafzimmer auf-

bewahren.

Ob meine Vermutungsdiagnose

zutrifft, kann nur ein positiver

Allergietest auf Hausstaubmilben

und der günstige Effekt der oben

beschriebenen Massnahmen ge-

gen die winzigen Sünder bestäti-

gen. Besprechen Sie mit Ihrem

Hausarzt in aller Offenheit die

«Allergiehypothese».

MEDI£?SERVICE
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Die Apotheke,
die Sie per Post beliefert.

Sie wollen sich den Gang zur Apotheke er-
sparen? MediService liefert die Medika-
mente portofrei zu Ihnen nach Hause. Sie
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Arztes bestellen. Sicher, bequem und kosten-
sparend, dank Rückvergütungsbonus.
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zufriedene Kunden.

Fordern Sie jetzt unsere Dokumentation an unter

0848 80 70 71.
Bei Ihrer Erstbestellung erhalten Sie ein
praktisches Geschenk.
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